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Aufgabe 1:
Untersuchen Sie die Reihen

∞∑
k=1

k4

3k
und

∞∑
k=1

2((−1)
n−2)n

auf (absolute) Konvergenz.

Aufgabe 2:
Für alle k ∈ N0 gelte ak ≥ 0.

(a) Zeigen Sie, dass aus der Konvergenz von
∞∑
k=0

ak auch die Konvergenz von
∞∑
k=0

a2k

folgt.

(b) Zeigen Sie, dass auf die Voraussetzung ak ≥ 0 für alle k ∈ N0 nicht verzichtet
werden kann.

Aufgabe 3:
Es sei

xjk :=


1 falls j − k = 1

−1 falls j − k = −1
0 sonst.

Berechnen Sie

∞∑
j=0

( ∞∑
k=0

xjk

)
und

∞∑
k=0

 ∞∑
j=0

xjk

 .

Aufgabe 4:
Es sei τ : N0 → N0 eine bijektive Abbildung zu der es ein d ∈ N gibt, so dass für
alle k ∈ N0

|τ(k)− k| ≤ d

gilt (man nennt τ dann eine beschränkte Umordnung). Beweisen Sie, dass
∞∑
k=1

ak

genau dann konvergiert, wenn
∞∑
k=1

aτ(k) konvergiert.


